
Coastal 2x Regatta - 21. Oktober 2023 in Bregenz, Austria  
 

Reglement und weitere wesentliche Punkte, die beim Coastal Rowing relevant sind 
(im General-Captains-Meeting wird darauf eingegangen und Fragen können gestellt werden.) 

 
 Sicherheit:  

 
- Bei Kentern beim Boot bleiben und ggf. Schwimmweste anziehen, bis Rettungsboot 

kommt; alle Boote müssen mit ausreichend Schwimmwesten (eine pro Ruderer) und 
einer Rettungsleine ausgestattet sein. 

- Regattateilnehmer haben kein gesondertes Vorrangrecht gegenüber anderen 
Wasserfahrzeugen. Die Bodensee-Schifffahrtsordnung ist einzuhalten. Es darf nicht 
damit gerechnet werden, dass Schiedsrichter hier alle Boote im Blick haben und warnen 
können. 
 

 Fairness:  
- Gesundheit und Material ist höher einzuordnen als das Rennergebnis (Zusammenstöße 

von Booten mit Materialschaden werden seitens der Jury hart mit Penaltys geahndet);  
die Erfahrung sagt, dass ein guter Abstand zu den anderen Booten (auch bei Wenden) 
ein besseres Ergebnis mit sich bringt, als wenn man sich mit den Rudern mit einem 
anderen Boot verhängt oder sogar das andere Boot und Menschen gefährdet.  
 

- Zeit-Penaltys (60 sec) werden z.B. ausgesprochen, wenn 1 Team ein sichtlich schnelleres 
Team am Überholen durch Kursänderung behindert oder wenn die schnellere Crew bei 
einem Überholmanöver nicht ausreichend Platz zur überholten Crew lässt und damit 
eine Kollision provoziert oder sie am korrekten Umrunden der Boje hindert. 
 

- Es können keine Einwände/Einsprüche gegen verhängte oder nicht verhängte Penalties 
eingelegt werden. 

 
 Start-Prozedere:  

- bis 5 min vor der Startzeit Eintreffen im Startbereich. 
 

- Das Startprozedere beginnt mit dem Hochziehen von 3 Signalbällen und 3 kurzen 
Signalen mit der Tröte. Bei 2 Minuten vor dem Start fällt der erste Ball nach unten und 
es wird 2 Mal kurz getrötet. 1 Minute vor dem Start fällt der zweite Ball und es wird 
einmal kurz getrötet. Zur Startzeit fällt der letzte Signalball und es wird einmal lange 
getrötet (= Startsignal). 

 

 

 

 

 Boote dürfen ihre Startposition hinter der Startlinie frei wählen, solange sie dabei keine 
anderen Boote behindern. Der Startrichter gibt den Ruderern keine (!) Hinweise, ob sie 
sich mit ihrem Boot hinter der Startlinie befinden. Die Positionierung ist die alleinige 
Verantwortung der Crews! Die Startlinie darf erst nach dem Ertönen des Startsignals 
überquert werden. Im Falle eines Fehlstarts einzelner Crews werden diese mit einer 2-
minütigen Penalty belegt. 


